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Gehe nicht alleine in den Wald. 
Frage vorher deine Eltern.
Beobachte Tiere, ohne sie zu stören.
Lass die Pfl anzen stehen.
Gehe nicht bei Gewitter oder Sturm 
 in den Wald.
Lass keinen Abfall im Wald liegen.

Zecken fallen nicht von den Bäumen, 
sondern halten sich häufi g im waldnahen 
hohen Gras auf.
Suche deinen Körper nach einem Wald-Tag 
nach Zecken ab. Zecken mögen vor allem 
warme und weiche Stellen wie Kniekehlen 
oder Achseln.
Sage es einer erwachsenen Person, falls du 
eine Zecke fi ndest. Sie kann die Zecke mit 
einer Pinzette gerade herausziehen und die 
Stelle gut desinfi zieren.
Falls sich ein wachsender geröteter Ring 
um die Bissstelle zeigt, solltest du zum Arzt 
gehen.

Dieses He�  gehört:

Lass keinen Abfall im Wald liegen.
Kehre um, sobald du es donnern hörst. 
Mächtige Wolkentürme in der Form eines 
Ambosses künden ein Gewitter an.
Wenn zwischen Blitz und Donner weniger als 
zehn Sekunden liegen, ist das Gewitter nah. Du 
solltest dich in Sicherheit bringen, am besten 
in einem Haus. Falls das nicht möglich ist, be-
folge diese Tipps:
Kauere mit geschlossenen Beinen 

auf den Boden.
Meide herausragende Bäume, Gipfel, 
 Gewässer, Felswände.
Meide Türme, Zäune, Strommasten.
Sobald der Abstand zwischen Blitz und Donner
wieder grösser wird, zieht das Gewitter weiter.
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Deine Notizen

Jeder und jede sucht sich einen besonderen
Gegenstand, zum Beispiel ein Blatt oder 
einen Zapfen. 
Alle tre� en sich im Kreis und zeigen ihren  
Gegenstand. Versteckt anschliessend 
die Gegenstände der anderen an verschiede-
nen Orten. 
Nun kommen alle wieder in den Kreis.
Achtung, fertig, los, sucht euren Gegenstand!
Wer ist am schnellsten?
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Waldsachen-Versteckis

Wald-Regeln
Achtung Zecken!

Achtung Gewitter!

Waldwissen

Föhre oder Kiefer
Rötlicher Stamm, harziges Holz. 
Ältere Bäume sind unten astfrei. 

Willst du denVögeln beim Erwachen zuhören?
Dann stehe früh auf! Die Zahlen zeigen dir, 
wie viele Minuten vor oder nach dem 
Sonnenaufgang diese Vögel zu singen 
beginnen. Bei der Null geht die Sonne auf. 
Die Reihenfolge kann je nach Jahreszeit und 
Ort auch etwas anders sein.

Stieleiche
Knorriger Stamm, rauhe Rinde. Kann 
1000 Jahre alt werden. Die Eicheln sind 
wichtige Tiernahrung.

Eichhörnchen
spalten Haselnüsse 
mit den Zähnen.

Die Waldmaus
nagt ein Loch 
in die Nuss 
und hinterlässt 
Zahnspuren.

Haselnussbohrer
machen ein Loch 
in die Nuss, um 
ihre Eier hinein- 
zulegen. Die Larve schlüp�  
darin und frisst die Nuss.
zulegen. Die Larve schlüp�  

Kobelnennt man die Nester der Eichhörnchen.
Hier verbringen sie im Winter die meiste 
Zeit. Der Kobel ist aus Ästen, Blättern 
und Moos gebaut. Eichhörnchen sind gute 
Kletterer und springen geschickt von Baum 
zu Baum.

Tierspuren

Buchdrucker legen ihre Eier ins Holz. 
Die Larven fressen sich weg vom Muttergang 
durch die Rinde. Die Larven werden 
immer dicker, deshalb
werden die Gänge immer 
breiter. Die Larve 
verpuppt sich, der Käfer 
schlüp�  und kriecht 
aus dem Holz.

durch die Rinde. Die Larven werden 

  Buchengallmücken
legen ihre Eier auf 

Buchenblätter. Nach 
dem Schlüpfen geben 

die Larven chemische 
Sto� e ab. Deshalb 

beginnt das Blatt, um die Larve zu wuchern, 
bis die Larve umschlossen ist.

 Benutzt wenn möglich bestehende Grill-
plätze und Feuerstellen.

Macht kein Feuer bei Waldbrandgefahr 
oder starkem Wind.

Macht das Feuer nicht zu nahe 
 bei Bäumen.
Verwendet nur trockenes Holz, 

das ihr am Boden fi ndet.
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wichtige Tiernahrung.
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In feuchtem Boden oder im Schnee fi ndest du 
am leichtestenTierspuren.

1 Dachs
2 Eichhörnchen
3 Reh
4 Hirsch
5 Feldhase
6 Fuchs
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Vier häufi ge Laubbäume

Wann singt welcher Vogel?
Vier häufi ge Nadelbäume

FeuertippsWer hat da gefressen?

Tierwohnungen

Tierwohnungen

Lärche
Nadeln verfärben sich im Herbst und 
fallen ab. Kleine Zapfen, du� endes Holz.

Esche
Mag feuchte Stellen. Hartes, biegsames Holz, 
das sich gut zum Schnitzen eignet.
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Beine zählen!
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Beine zählen!
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Ich packe in meinen Rucksack …

Wald-Xylophon

Deine Notizen Wenn es dich juckt …

Tannzapfen sind Regenmelder

Vier häufi ge Nadelbäume Tierwohnungen

Wer hat da gefressen?
Vier häufi ge Laubbäume

Spezielle Federn Tierspuren

Tierwohnungen

Beine zählen!
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